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Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters für Handel
und Gewerbe wird in der Zeit vom 27. September bis
11. Oktober d. Js. in Bitterfeld ein

ſtaatlicher Heizerkurſus
zur ſchulmäßigen und praktiſchen Ausbildung von Dampf-
keſſelheizern abgehalten werden.

Der Schulunterricht findet in den Morgenſtunden von
8 12 Uhr ſtatt, während die praktiſchen Unterweiſungen
und Uebungen der Schüler an Keſſeln und Dampfmaſchinen
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis etwa 7 Uhr vor-
genommen werden ſollen.

oder ein ähnliches Handwerk erlernt haben, leſen, ſchreiben
und rechnen können.

Die Anmeldung zur Teilnahme iſt bis ſpäteſtens
September d. Js. ſchriftlich an die Königl. Gewerbe

Vor und Zunamen,
Geburtstag und Jahr,
Gebürtsort, Kreis,
Erlerntes Handwerk,
Dauer der Tätigkeit im Dampfkeſſelbetrieb (Monate),

h

2.
3.

6.

mit Nummer),
n

beſcholtenheitszeugnis.)
8. Angabe der beſuchten Volksſchule und der Dauer

des Schulbeſuches.
Am Schluß des Kurſus wird denjenigen Teilnehmern,

die dein Unterrichte bis zum Ende beigewohnt haben, eine
amtliche Beſcheinigung über den Beſuch der Unterrichts
und Uebungsſtunden ausgefertigt.

Das Schulgeld beträgt 6 Mk. es iſt am erſten Unter

Anmeldeſcheine und Unterrichtspläne können von der
Königlichen Gewerbe-Inſpektion in Bitterfeld koſtenlos be
zogen werden.

Merſeburg, den 18 Auguſt 1909
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. A. Frengel.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer trifft zur Kaiſerparade

am 1I1. September vormittags auf dem Forchheimer
Exerzierplatz ein. Eine Verleihung von Fahnen

an badiſche Regimenter auf dem Paradefeld findet
nicht ſtatt.
Baden halten ſodann an der Spitze der Fahnen

e ollen. kompagnie und der Standarten Eskadron ihren
Vorbedingung für die Aufnahme iſt, daß die Schüler

mindeſtens K Jahr lang Keſſel bedient und das Schloſſer

Wohnung des ſich Anmeldenden (Ort und Straße

Aufzählung der beigefitgten Zeugniſſe. (Erforder-
lich iſt eine Beſcheinigung über mindeſtens einjäh
rige Tätigkeit am Keſſel und ein behördliches Un

Der Kaiſer und der Großherzog von

Einzug in Karlsruhe
Die großen Uebungen der Flotte werden in

dieſem Jahre im weſtlichen Teile der Oſtfee abge
halten werden.
tember vor Apenrade ein, wo umfangreiche Landungs

Die Geſchwader treffen am 11. Sep

13. Jahrg.

ſichtigt, zerlegbare Lafetten bei der Feldartillerie
einzuführen, die zweifellos geeignet ſind, im Klein
krieg und vor allem im Gebirgskriege eine leichte
Beweglichkeit der Truppen herbeizuführen.

England. Aus den dieſer Tage veröffentlichten
Statiſtiken über die Ausgaben der verſchiedenen

Nationen für Marinezwecke geht hervor, daß für die
Flotten insgeſamt 120 Millionen Pfund im Jahre

1909 ausgegeben werden. Für den Bau neuer
Schiffe verausgabet im Jahre 1909 England
10256 194 Pfund, Deutſchland 10751 468, Amerika

10015 101, Frankreich 5 760176, Rußland 1822237,
Italien 2180707, Japan 2494381 Pfund. Während

Deutſchlands Bauprogramm obenanſteht, nimmt
es jedoch in der Liſte der Nationen für ihre Mari
nen erſt die dritte Stelle ein. Da ſteht England
mit über 35 Mill. Pfund an der Spitze es folgt
Amerika mit 28 Mill. und Deutſchland mit 19 Mill.
Pfund. Jm nächſten Monat beginnen die großen

Herbſtmanöver der engliſchen Armee, die im Weſten
des Landes ſtattfinden ſollen. An den Uebungen
wo 50000 Mann, 20900 Pferde und faſt 500
Geſchütze teilnehmen Beſondere Wichtigkeit haben
die diesjährigen Manöver deshalb, weil man zum
erſten Male wieder zu der Praxis zurückkehren wird,

die man ſeit dem Burenkriege aufgegeben hat, näm
lich, daß die Endmanöver direkt vom Kriegsmini
ſterium geleitet werden. Dieſe werden durch und
durch kriegsmäßig ſein und eigentlich nichts andres
vorſtellen, als eine einzige Schlacht, die ja nach der
heutigen Kriegstechnik mehrere Tage dauern kann.
Die Truppen werden während der Endſchlacht keine

Raſt haben, ſie werden biwakieren oder wie im
Ernſtfall die ganze Zeit in der Feuerlinie bleiben
und auch dort verpflegt werden. Bei den Manö-

vern werden alle neueren Errungenſchaften der
Kriegskunſt zur Verwendung kommen, drahtloſe
Telegraphie, Telephone in der Feuerlinie, Ballons
und Geſchütze zum Zerſtören von Luftſchiffen, Feld
küchen, Scheinwerfer, Leuchtſignale uſw.

richtstage mitzubringen und abzuliefern

Freuet euch der ſchönen Grde!
Freuet euch der ſchönen Erde, Freuet euch an Mond und Sonne
Denn ſie iſt wohl wert der Freud, Und den Sternen allzumal,
O was hat für Herrlichkeiten Wie ſie wandeln, wie ſie leuchten,
Unſer Gott da ausgeſtreut! Ueber unſerm Erdental.

Und doch iſt ſie ſeiner Füße Und doch ſind ſie nur Geſchöpfe
Reich geſchmückter Schemel nur, Von des höchſten Gottes Hand,
Iſt nur eine ſchön begabte Hingeſät auf ſeines Thrones
Wunderreiche Kreatur. Weites glänzendes Gewand.

Wenn am Schemel ſeiner Füße
Und am Thron ſchon ſolcher Schein,
O was muß an ſeinem Herzen
Erſt für Glanz und Wonne ſein!

Beruhard von der Eiche.

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Er lebte erſt einige Jahre vor ſeinem Tode in Eu
ropa. Jn Petersburg lernte er ſeine Frau kennen,
er konnte ja ihr Großvater ſein. Na, wer konnte
ihr verdenken, daß ſie die abhängige Stellung auf
gab, um eine reiche Frau zu werden.

Bernhard von der Eiche hörte ſchweigend zu
und Oſterfeld fuhr fort, nachdem er einige Züge
aus der Zigarre getan hatte.

„Jch habe den alten Gerard ſo gut gekannt,
wie ſonſt keiner, das heißt, ihn ganz zu kennen,
war bei einem ſo verſchlagenen, mißtrauiſchen Cha
rakter unmöglich. Jch habe oft das Gefühl gehabt,
als ſei da etwas in ſeinem Vorleben, was er ängſt

Phil. Spitta.

29)

lich verſteckte, irgend ein dunkler Punkt, der ihn
quälte. Die letzten Monate war er durch einen
Schlaganfall der Sprache beraubt. Jch beſuchte
ihn einmal in Brüſſel, wo er damals einen be
rühmten Arzt befragte. Es war ſchrecklich anzu
ſehen, wie der Eelähmte ſich vergebens abmühte,
Worte hervorzubringen, die unverſtändliche Laute
wurden. Als ob er ſich bemühte, etwas zu ſagen,
etwas ihn quälte.“

Bernhard hörte mit Intereſſe zu. Das Schick
ſal Jrmgards an der Seite des Mannes, dem ſie
angetraut, war ein trauriges geweſen. Sie ſo
ſchön und jung, und er ſo hinfällig, ein Greis an
Jahren. Tiefe Bitterkeit überkam den Hochofenchef.
Wie konnte ſie nur ſo handeln, ſich um der Milli
nen willen wegwerfen, ſich und ihre blühende
Jugend verkaufen, um nachher unglücklich zu ſein.
Aber jetzt war ſie frei und beſaß das, wofür ſie
ſich ſchnöde hingegeben, das rote Gold des alten
Mannes

„Weiß man nicht, wo Gerard lebte, ehe er
nach Europa kam? Was war er, ehe er das Va
terland verließ fragte Bernhard.

„Er ſoll in ſeiner Jugend preußiſcher Garde
offizier geweſen ſein,“ entgegnete Oſterfeld, „dann
wanderte er aus und war bald in Amerika, dann
in Auſtralien. Wie er zu dem vielen Geld ge
kommen iſt, mag Gott wiſſen. Mehrere Jahre war
er Farmer im ſernen Weſten, dann Plantagenbe
ſitzer in Canada, Goldgräber in Kalifornien, Lands
leute haben ihn geſehen, aber er vermied es, mit
ihnen in nähere Berührung zu treten. Etwas

Scheues haftete ſeinem Weſen an. Erſt als man
ſich kaum mehr ſeiner erinnerte, tauchte er in Eu
ropa auf, lebte einige Jahre in Rußland, wo er
in Eiſenbahnaktien ſpekulierte, und fabelhaft ge
wann. Er legte einen großen Teil ſeines Geldes
in den Rößlinger Aktien an; man kann ſagen,
daß ihm zwei Drittel des Werkes gehörten. Da
mals, als Gerard Aktionär wurde, verſprach das
Unternehmen guten Erfolg, das nach und nach ver
ſiechte, und Sie wiſſen ſelbſt, es ſtand nicht zum
Beſten, als Sie hierher als Hochofenchef kamen,
Herr Baron.“

Das Geſpräch ging auf geſchäftliche Dinge über.
Bernhard von der Eiche fuhr in ſeltſamer Er

regung von Mon Repos fort. Das ihm von ſeinem
Vater anvertraute Geheimnis ſchien irgendwie mit
dem Gatten Jrmgards in Verbindung zu ſein.
Daß der Name Gerard nicht der eigentliche des
Millionärs war, ahnte der Hochofenchef. Ein dichter
Schleier hüllte alles ein, ohne ſicheren Anhalt war
er nicht zu heben. Und wie ſollte es Eiche tun
War das Original des Oelgemäldes mit der ver
blichenen Photographie im Album ſeiner Mutter,
der Majorin von der Eiche, identiſch.“

„Vielleicht enthüllt die Zeit, was ſo verworren
ſcheint, daß niemand die krauſen Fäden ordnen
kann,“ dachte Bernhard.

Die beiden neuen Hochöfen brachten ſo viel
Arbeit mit ſich, daß dem jungen Chef keine Zeit
zum Grübeln übrig blieb.

Luiſe und Jnes hatten jetzt einigemale in der
Woche Verabredungen. Sie laſen zuſammen, be



Zeppelins große Fahrt nach Berlin.
Freitag früh 4 Uhr 35 Min. trat der 3 die

Reiſe nach Berlin an. Das Wetter war regneriſch,
es herrſchten nordöſtliche Winde, ſo daß das Luft
ſchiff direkt gegen dieſe auffahren mußte. Der Regen
hielt auch während der Fahrt an, ſo daß die Ballon
hülle ſich voll Waſſer ſog und infolge der Schwere
das Fahrzeug herabdrückte. Um das Luftſchiff in
der gewünſchten Höhe zu halten, mußte ein Waſſer
beutel nach dem andern entleert werden. Als
ſchließlich das Wetter ſich aufzuklären begann, ging,
das Luftſchiff gegen 12 Uhr mittags bei Oſtheim
in Mittelfranken behufs Waſſeraufnahme nieder
Es regnete in Strömen die ganze Nacht zum Frei
tag hindurch in Friedrichshafen. Trotzdein hatten
ſich Hunderte von Fremden eingefunden, um beim
Antritt der hiſtoriſchen Fahrt Zeuge zu ſein. Sie
verbrachten die Nachtſtunden in den umliegenden
Reſtaurationen ſo gut wie es gehen wollte, denn
der Aufſtieg des Luftſchiffs ſollte beſtimmt vor ſich
gehen. Endlich gegen Morgen am Freitag klärte
ſich das Wetter etwas auf, und ſofort erſchallte in
der Halle auf dem Bodenſee Oberingenieur Dürrs
Kommando: „Sofort in die Gondeln! Luftſchiff
voraus!“ Wegen der zu erwartenden Gewichts
vermehrung durch den Regen mußten Direktor
Colsmann Und Jngenieur Kober zurückbleiben-
Jn den Gondeln befanden ſich Oberingenieur Dürr,
Der Führer des Luftſchiffes, Graf Zeppelin jun,
Ingenieur Scharf, die beiden Luftſchiffkapitäne Hacker
Und Lau und vier Monteure, im ganzen alſo neun
Perſonen. Graf Zeppelin ſelbſt begab ſich, wie
programmäßig vorgeſehen, um 6 Uhr 28 Minuten
mit Eilzug von Friedrichshafen nach Bitterfeld.
der erſte Teil der Fahrt wurde mit außerordentlicher
Geſchwindigkeit zurückgelegt. Da die Abfahrt um
4 Uhr 35 Min. erfolgte und Ulm, das ungefähr
80 Kilometer entfernt liegt. bereits um 6 Uhr
45 Minuten erreicht war, ſo legte das Luftſchiff un
gefähr 40 Kilometer in der Stunde zurück. Wenn
man bedenkt, daß dieſe Geſchwindigkeit trotz des
herrſchenden Gegenwindes und trotz der Regenbe
laſtung erzielt wurde, ſo iſt das ein Beweis für die
ſichere Zuverläſſigkeit des 3. 3. Bei Nördlingen,
daß etwa auf der Hälfte zwiſchen Ulm und Nürn-
berg liegt, warf Oberingenieur Dürr eine Depeſche
aus der Gondel, daß wegen der widrigen Winde
eine Zwiſchenlandung in Nürnberg vorgeſehen ſei.
Bevor aber noch Nürnberg gegen 12 Uhr erreicht
wurde wie Dürr gehofft hatte, ſetzten hinter Nörd
lingen ſchwere Regenböen ein. Vorſichtshalber

kommen, durch den Kühlwaſſer in den Motor ge
langt war.

Nürnberg, 27. Auguſt. Nach der unter unbe
ſchreiblichen Jubel der Bevölkerung erfolgten Lan-
dung und Verankerung des Z. 3 erklärte Graf
Zeppelin jun einem Vertreter der Preſſe, daß eine
Nächtigung des Luftſchiffes nicht beabſichtigt ſei und
daß die Weiterfahrt angetreten werden ſollte, ſobald
die nötige Reparatur vollendet ſein werde.

Der Z. 3. trat feine Weiterfahrt von Nürnberg
aus Sonnabend 2 Uhr morgens an und traf in
Leipzig um 5 Uhr nachmittags ein. Jn Leipzig er
wartete Graf Zeppelin, der von Bitterfeld aus im
Automobil dem Luftſchifte entgegengefahren war,
deſſen Ankunft. Ebenſo war der deutſche Kronprinz
im Automobil in Leipzig eingetroffen. Das Luft
ſchiff landete jedoch nicht, ſondern ſetzte ſeine Fahrt
nach Bitterfeld fort, wo die Landung um 6 Uhr
erfolgte

Die Weiterfahrt von Nürnberg. Wenn auch
die Weiterfahrt von Nürnberg aus nicht ſo zeitig
angetreten werden konnte, wie es urſprünglich beab
ſichtigt war, ſo iſt doch die Reparatur des Motor
ſchadens mit einer bewundernswerten Schnelligkeit
ausgeführt worden, ſo daß der Aufſtieg kurz nach
zwei Uhr Sonnabend erfolgen kannte.

Zwiſchen Nürnberg und Hof, zumal in der
Gegend von Vayreuth und Münchberg, hatte das
Luftſchiff ſtark mit widrigen Winden zu kämpfen,
ſo daß es ſehr langſam vorwärts kam. Wie es
heißt, kam der Zeppelin 3* am Fichtelgebirge in
ein Hagelwetter, das ihn zwang, faſt bis Beyreuth
zurückzukehren.

Von Hof bis Leipzig. Jn allen Städten
Sachſens, die der Zeppelin 3 paſſieren ſollte, war
tete man mit Spannung auf das Erſcheinen des
Luftſchiffes.

Leider hat in der Gegend von Altenburg den
Z. 3 ein neuer Unfall betroffen. Darüber wird be
richtet: 3. 3 verlor zwiſchen Crimmetſchau und
Schmölln einen Propeller. Er fährt nur langſam
weiter.

Wie aus Delitzſch gemeldet wurde, hat der
„Zeppelin 3“ 6 Uhr 10 Minuten Delitzſch glatt paſ
ſiert. Der Kronprinz und Zeppelin folgten im
Automobil auf der Chauſſee. Der Automobil
verkehr war ſehr ſtark. Die Landung in Bitterfeld
erfolgte um 7 Uhr. Kurz vor 6 Uhr wurde durch
die auf dem Dache der Luftſchiffhalle emmporſteigende
Flagge das Nahen des Luftſchiffes verkündigt. Hier
auf entſtand unter der verſammelten Menſchen

entſchloß ſtch Oberingentenr Dürr, ſchon der Oſtheim
behufs Waſſeraufnahme niederzugehen, um ſo die
Reiſe mit friſchen Kräften fortſetzen zu können. Die
Zwiſchenlandung bei Oſtheim erfolgte übrigens
nicht nur zur Aufnahme von Waſſerballaſt, es war
auch wegen der mit großer Schnelligkeit zurückge
legten Fahrt ein Propeller ſchadhaft geworden, der
nun ausgewechſelt wurde. Da der Z. 3 alle not
wendigſten Erſatzteile mit ſich führte, ſo war die
Reparatur in kürzeſter Friſt erledigt. Kurz nach
2 Uhr ſtieg das Luftſchiff wieder auf und nahm
ſeinen Kurs über Gunzenhauſen auf Nürnberg zu.
Die Havarie des Z. 3 iſt alſo nur geringfügig ge
weſen. Allerdings ſcheint die Motorkraft des Luft
ſchiffes etwas überanſtrengt worden ſein, denn in
Stuttgart erreichte den Grafen Zeppelin ein Tele
gramm ſeines Neffen folgenden Jnhalts „Vorderes
Zylinderpaar vom vorderen Motor defekt. Landung
in Nürnberg iſt erforderlich. Die Kolben und Zy
linder des vorderen Motars hatten einen Riß be
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ſäumte, eine fieberhafte Erregung.
ſah man am Horizont ein kleines, helles Wölkchen,
das allmählich näherkam. Jn der Mitte des Platzes,
wo die Soldaten für die Landung des Luftſchiffes
ſtanden, hatten Hauptmann v. Kehler und Ober
ingenieur Kiefer Platz genommen. 6 Uhr 20 Min.
traf Graf Zeppelin im Automobil ein und bald
darauf der Kronprinz ſebenfalls und wurden von
dem brauſenden Jubel der Menſchenmenge begrüßt.
Die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Jnzwiſchen
war das Luftſchiff herangekommen und deutlich
ſah man, daß der linke vordere Propeller fehlte.
Um 6 Uhr 25 Min. ſchwebte das majeſtätiſche Luft
ſchiff unmittelbar über dem Landungsplatze. Die
Soldaten ergriffen die herabhängenden Taue und
zogen den Luftkreuzer auf den Landungsplatz herab.
Jn dieſem Augenblicke durchbrach die gewaltige
Menſchenmenge den gebildeten Kordon. Unter
brauſenden Jubelrufen begrüßte der Kronprinz die

Bald darauf

Jnſaſſen des Luftſchiffes, während die Muſik wieder
um die Nationalhymne ſpielte.

Um 627, Uhr bat Graf Zeppelin, der inzwiſchen
die vordere Gondel beſtiegen hatte, durch ein Sprach
rohr die Menge, zurückzutreten, um das Luftſchiff
nicht zu gefährden. Dieſer Aufforderung konnte in
deſſen nur ſehr langſam Folge geleiſtet werden.
Unmittelbar darauf begaben ſich der Kronprinz und
Graf Zeppelin mittels Automobil nach dem Hotel
Kaiſerhof. Offiziere zu Pferde mußten den Ge
fährten den Weg durch die Menge bahnen.

Graf Zeppelin telegraphierte dem Kaiſer, die
Ankunft in Berlin werde am Sonnabend wegen
ſtarken Gegen windes nicht mehr ſtattfinden. Der
Graf erbat ferner vom Kaiſer Befehl, wann die
Abfahrt am Sonntag erfolgen ſoll. Man begann
ſofort damit, den Waſſerbalaſt nachzufüllen.

Das Antworttelegramm des Kaiſers an den
Grafen Zeppelin lautete: Erwarte Sie 12,30 Uhr
Tempelhof. Stimmung großartig. 91 Sonder
züge. Sämtliche Hotels und Wohnungen dicht
beſetzt. Berlin geflaggt wie zu Kaiſers Geburtstag.

Gruß Wilhelm I R.
Das Luftſchiff 3. 3 iſt mit dem Grafen Zeppe

lin an Bord von Bitterfeld kommend am Sonntag
mittag in Berlin eingetroffen. Kaiſer Wilhelm
empfing den Grafen Zeppelin auf dem Tegeler
Schießplatz. Der Graf nahm hierauf an der
kaiſerlichen Frühſtückstafel im Schloſſe teil. Die
Bevölkerung der Reichshauptſtadt begrüßte den
Grafen mit ſtürmiſchen Ovationen. Gegen 10
Uhr abends verließ Graf Zeppelin im kaiſerlichen
Salonwagen Berlin wieder. Das Luftſchiff ſtieg
ſtieg nach 11 Uhr abends wieder auf, um nach
Bitterfeld zu fahren, wo es zwiſchen 2 und 4 Uhr
morgeds landen ſollte. Leider erlitt das Luft
ſchiff, wie wir heute früh aus zuverläſſiger Quelle
erfuhren, in der Nähe von Wittenberg durch einen
Bruch des Propellers eine Havarie, ſo daß es in
der Nähe von Prühlitz landen mußte. Wann die
Weiterfahrt erfolgt ſteht noch nicht feſt.
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ſuchten ihre Armen und nähten für ſie.
Amtsrichter mußte noch länger fortbleiben und bat
Fräulein Krauſe, ſie zu vertreten. Luiſe blieb nur
zu gern. Sie hatte Rößlingen lieb gewonnen.
Das Hochofenwerk, der ganze Betrieb, die Arbeiter,
alles intereſſierte ſie, und dieſes Jntereſſe ging von
dem aus, der die verſchlungenen Fäden in den
kraftvollen Händen hielt, der in raſtloſer Tätigkeit
an der Spitze des großen, ſchwierigen Unterneh
mens ſtand. War es ein Wunder, daß das Mäd
chenherz denjenigen liebte, dem ſie bewundernd ge
genüberſtand Und etwas von dieſer geheimen
Liebe war Bernhard im Laufe der Zeit bewußt
geworden. Etwas ſprach auch in ſeinem Herzen
für Luiſe, in der er die Frau ſah, die treu durch
Stürme und lichte Tage Tage mit dem Manne
ihrer Wahl gehen würde.
Hertas Briefe an die Geſchwiſter klangen in

dieſer Zeit ſchon viel weniger ſiegesgewiß. Bern
hard und Jnes waren ihretwegen unruhig und
beſchloſſen, ihre Reiſe zuerſt nach München zu

machen, um zu ſehen, wie es der Schweſter ging.
Ende Mai trat Bernhard ſeine Reiſe an,

und für drei Wochen ſagte er ſeinen Oefen Lebe-
wohl, ſchüttelte den Arbeiterſtaub von ſich, um ein
freier Menſch zu werden, dem die ſchöne Gottes
welt entgegenlachte.

Sie reiſten mit einem kürzen Aufenthalt in
Nürnberg weiter und kamen ſpät abends in der
Jſarſtadt an. Es hatte Bernhard und Jnes be
fremdet, daß ſie auf ihre letzten Briefe von Herta
keine Antwort erhalten hatten. Eine große Un

Die Fran ruhe bemächtigte ſich ihrer, als ſie in der Herren
ſtraße bet der Wirtin anfragten, und dieſe ihnen
nichts näheres über den Verbleib ihrer einſtigen
Mieterin ſagen konnte. Profeſſor Beyerſtein war
verreiſt und die Akademie geſchloſſen bis zum Herbſt.

„O, was ſollen wir tun, Hardy fragte Jnes.
„Einfach auf der Polizei nachfragen, Schwe

ſterchen.“
„Vielleicht iſt Herta überhaupt nicht mehr in

München Wo finden wir ſie? Am Ende iſt ihr
etwas zugeſtoßen.“

Jnes Augen floſſen über. Endlich erfuhren
die Geſchwiſter, daß eine Frau von Randen in
der Arcisſtraße in einer Dachkammer lebte. Als
die Eiches das hohe, häßliche Haus ſahen, ſchlich
eine trübe Vorahnung in ihre Herzen. Sie wurde
beſtätigt durch die Wirtin, die Herta die Stube ver
mietet hatte.

„Die Frau Baronin iſt im ſtädtiſchen Kranken
hauſe, vorgeſtern hat man ſie fortgebracht,“ ſagte
die Fran in ihrem gleichgiltigen Ton. „Sie muß
ſchon lange krank geweſen ſein, ſie ſchleppte ſich nur
noch umher. Ja, ja, das viele Malen für das
Geſchäft iſt daran ſchuld und die ſchlechte Koſt. Na,
ich habe es ihr geſagt, ſie wollte nicht hören.“

„Jch möchte das Zimmer ſehen,“ flüſterte Jnes
dem Bruder zu. Unſere liebe, arme Herta.“

Die Vermieterin öffnete eine ſchmale, niedere
Tür. Bernhard und Jnes ſtanden in dem dürfti
gen Raum.

„Hier hat ſie gewohnt.“
Die Sonne beſchien grell ſeine ganze Arm

ſeligkeit, die häßliche, gelbe Tapete mit den roten
Blumen, das eiſerne Bett mit der dünnen Ma-
tratze, die abgeſtoßenen, wenigen Möbel. Und auf
dem Tiſch einige der gemalten Fächer und Viſiten
kartentäſchchen.

Die Vermieterin deutete darauf. „IJch ſoll ſie
zu Münſter C Strauß bringen,“ ſagte ſte. Es
iſt das Geſchäft, für das die Frau Baronin ar
beitete.

Jnes Tränen floſſen reichlich Was fehlt Frau
von Randen?“ fragte Bernhard und ſeine Stimme
bebte; war doch auch er tief ergriffen.

„Jch glaube, es iſt Gehirnentzündung, oder ſo
etwas. Sie hatte oft Kopfſchmerzen

Die Geſchwiſter fuhren ins Krankenhaus. Sie
fanden Herta in dem gerneinſchaftlichen Saal, wo
außer dem ihren noch 15 Betten beſetzt waren.
Sie war ohne Bewußtſein und bis zur Unkennt
lichkeit verändert. Faſt keine Spur des blühenden
jungen Weibes war übrig geblieben. Während
Jnes auf dem Stuhl neben dem Lager der
Schweſter ſaß, fragte Bernhard den Arzt nach
dem Zuſtande ſeiner Patientin aus und erfuhr,
daß es ſehr ernſt um ſie ſtehe. Ein Privatzimmer
war frei; man brachte Herta dorthin und legte den
abgezehrten Körper in ein bequemeres Bett.

„Hardy, ich möchte die Pflege übernehmen,“
ſagte Jnes. „Wie könnte ich Herta fremden Hän
den anvertrauen, wenn ich ſelbſt alles verſtehe,
was ſie braucht.“

Fortſetzung folgt.
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Präſidenten von Borries. Nachdem ſich der Graf
in liebenswüediger Weiſe bei den zum Empfange
erſchienenen Herren bedankt hatte, begab er ſich, um
drängt von der Menge, die ihm herzlich zujubelte
und „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſang, zu
Fuß nach ſeinem Hotel, wo er ſich ſofort in ſeine
Zimmer zurückzog.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Sedanfeier.) Die hieſige Orts

ſchule beabſichtigt, falls das Wetter günſtig ſein ſollte,
den Sedantag am 2. September, morgens 10 Uhr, unter
den alten prächtigen Eichen des Thiergartens (an den
ſogen. Eierbergen) zu feiern. Zu dieſer Veranſtaltung,
die aus Geſang, Deklamation und Feſtrede beſtehen wird,
ſind alle Annaburger Patrioten, beſonders aber die An
gehörigen der Schulkinder herzlichſt eingeladen.

Roßlau 27. Aug. (Schwerer Unfall) Beim
Abladen eines Fuders Heu ſtürzte die Ehefrau des
Häuslers Schröter in Weiden kopfüber vom Wagen.
Sie erlitt einen Bruch des Rückgrats.

Deſſau, 57. Aug. (Rückzug der Wirte.) Etwa
20 Wirle von hier und der näheren Umgebung
hatten nach dem 15. Auguſt auf Kaffee einen Preis
aufſchlag von 5 Pfennig für die Portion eintreten
laſſen. Da die Gäſte fortblieben, haben die Wirte
jetzt den alten Preis wieder eingeführt

Eilenburg 27. Aug. (Der Bär iſt los Aus
Dem hier gaſtierenden Zirkus Klapproth brach der
braune Bär, der ſich als Ringkämpfer produzierte,
gus und fand den Weg ins Freie. Glücklicherweiſe
konnte er auf der Schützenwieſe, wo viel Kinder
ſpielten, eingefangen werden, ehe er Unheil anrichtete.

Eilenburg, 26. Aug. Zum dritten Male ſtand
heute auf dem hieſtgen Amtsgerichte Termin in einer
Sache an, in der die Wirtſchaftsbeſitzerin F. in
Mölbitz als Hauptzeugin vernommen werden ſollte.
Zweimal iſt die Frau nicht erſchienen, auch heute
iſt ſie wieder ausgeblieben. Der Gemeindevorſteher
in Mölbitz iſt mit der Vorführung betraut worden.
Als er heute früh mit einem Wagen vorfuhr, war
die Frau nicht zur Mitfahrt zu bewegen. Sie be
nahm ſich wie eine Raſende und erklärte, kein Menſch
könne ſte nach Eilenburg aufs Gericht bringen. So
mußte venn der Gemeindevorſteher ohne die Frau
abfahren. Während ſie das erſte Mal zu 30 Mark, Zur Tat iſt Schwermut.
das Zweite Mal zu 60 Mark Geldſtrafe wegen un
erctſchuldigten Fernbleibens beſtraft worden iſt, wird
die Frau jetzt zu einer Geldſtrafe von 75 Mark oder

Mindeſtfordernden vergeben werden.

5 Tagen Haft verurteilt Das Gericht trat ohne
ſie in die Verhandlung ein.

Neundorf, 27. Aug. Die Pietät des Militärs.)
Heute morgen um 11 Uhr rückte mit klingendem

Spiel die 2. Batterie des Magdeburgiſchen Artillerie
regiments Nr. 4 hier ein, um in unſerem Orte
Quartier zu beziehen. Einen guten Eindruck rief es
hervor, daß das Regiment bei dieſer Gelegenheit,
wie auch früher bei Paſſteren unſeres Ortes, zuerſt
des am 24. Auguſt 1900 auf unglückliche Art und
Weiſe zu Tode gekommenen Knaben Robert Proft
gedachte und einen prachtvollen Kranz auf deſſen
Grab niederlegen ließ. Robert Proft war bekannt-
lich vor nunmehr neun Jahren dadurch zu Tode
gekommen, daß aus einem Geſchütz der ſeinerzeit hier
in Quartier liegenden Haubitzenbatterie ein Schuß
losging, wodurch dem armen Knaben das Gehirn
zerſchmettert wurde. Der Vorfall erregte ſeinerzeit
berechtigtes Aufſehen

Gispersleben, 25. Aug. (Das Opfer eigenen
Leichtſinns.) Der 11 Jahre alte Sohn des Maſchinen
fabrikarbeiters Steinacker ſetzte ſich auf die Deichſel
eines mit Frucht beladenen Wagens. Nachdem er
trotz wiederholter Warnung durch den den Wagen
lenkenden Fuhrmann ſeinen gefährlichen Sitz wäh
rend der Fahrt nicht verlaſſen hatte, fiel er herab
und die Räder gingen über ihn hinweg. Der Junge
wurde auf der Stelle getötet.

Zſchortau, 26. Aug. Als heute früh 8 Uhr ein
Schnellzug die Strecke zwiſchen Bieſen und Zſchortau
paſſierte, ſaßen eine Mandel Gänſe auf dem Schienen
ſtrang der Eiſenbahn im Sonnenſchein. Das liebe
Federvieh hörte nicht das Sauſen des herannahenden
Zuges. Als er vorübergebrauſt war, lagen 11 der

ſo geſchätzten Martinsvögel bleich auf dem Rücken
Der ſchwere Verluſt ſoll einen hieſigen Maurermeiſter
treffen, der ſie erſt vor kürzer Zeit aus weiter Ferne
importiert hat.

Förderſtedt Anhalt, 25. Aug. Wieder ein
falſcher Sternickel.) Hier wurde ein Mann feſtge
nominen der nach ſeinem Aeußeren für den nun
ſchon lange geſuchten Raubmörder Sternickel ge
halten wurde. Jm Amtsgerichtsgefängnis zu Staß
fürt, wohin er gebracht wurde, ſtellte ſich heraus,
l man es mit einem harmloſen Bettler zu tun

atte
Diesdorf, 25. Aug. Ein eigenes Elektrizitäts

werk wird hier errichtet werden, der Anſchluß an
Salzwedel iſt abgelehnt worden. Die Genoſſenſchaft
Elektrizitätswerk Diesdorf iſt bereits gerichtlich ein
getragen. Die Haftſumme beträgt 250 Mark.

Helbra, 26. Aug. (Fritz, du biſt erkanntl) Jm
Jnſeratenteil des hieſigen Anzeigers findet ſich fol
gende Erklärung, die tief blicken läßt. Achtung Fritz
Schlätzer. Kannſt ruhig ſchlafen ohne Sorgen, denn
wenn man deinen Namen hört, wird keiner mir
was borgen. Frau Schlätzer.

Erfurt, 25. Aug. Ein gewiſſenhafter Mann
und Zeuge, der nach dem Buchſtaben geht, ſcheint
der Gaſtwirt Griebel aus Steigertal bei Nordhauſen
zu ſein, der am Dienstag nachmittags 2 Uhr vor
der Erfurter Strafkammer erſcheinen ſollte. Nicht
wenig erſtaunte nämlich der Kaſtellan, als er früh
morgens um 2 Uhr herausgeklingelt wurde und
Herr Griebel ſich als Zeuge meldete. Auf feiner
Vorladung ſtand ſchwarz auf weiß, anſtatt nach
mittags vormittags 2 Uhr. Er war daraufhin
früher, als es nötig war, abgereiſt und liquidierte
auch dementſprechend am Dienstag nachmittag er
höhte Zeugengebühren.

Zorge, 24. Aug. (Dicke Tannen.) Es iſt von
Fachleuten feſtgeſtellt worden, daß der Fichtenbeſtand
„Dicke Tannen“, der in unſere lieblichen Buchen
waldtäler eine ſo herrliche Abwechſelung bringt, der
großartigſte des deutſchen Vaterlandes iſt. Das
Alter dieſer einzigartigen Tannen wird auf 250 Jahre
geſchätzt, ihre Höhe beträgt 45 Meter, ihre Stärke
1 Meter. Dieſe Naturſeltenheit hat in dieſem Jahre
Tauſende von Touriſten in unſere Gegend geführt.

Heiligenſtadt, 27. Aug. Selbſtmord eines
Amtsrichters.) Jn Worbis hat ſich der Amtsrichter
Ziegeler durch einen Schuß tödlich verletzt. Grund

Landwirtſchaftliches. Tieriſcheundpflan z
hrricahe erne Vepnſtungen angert t her Vier Schuſ ifeſchwimmende Neſter Sie nähren ſich von

Erntejahr arge ß
Wintergetreide mußte wegen Froſtſchadens umge
pflügt werden. Kommen aber die Herbſtſaaten durch
richtige und reichliche Düngung gekräftigt in den
Winter, ſo widerſtehen ſie allen ſchädigenden Ein
flüſſen viel beſſer. Bei der Herbſtbeſtellung unter
laſſe man daher nicht, auch reichlich mit Thomas
mehl zu düngen.

Vermiſchtes.
Aus Eiferſucht ſeine Frau erſchoſſen hat der

Beſitzer Kakſchies in Skerswethen, im Kreiſe Tilſit.
K., der erſt kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſen
war, bezichtigte ſeine Frau, mit der er ein Jahr
verheiratet iſt, der Untreue und ſchoß ſie nach einem
Streite nieder.

Der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde vom
Zuge auf dem Bahnhof Zinten, Oſtpr., einem Re
ſerviſten, der ſich etwas verſpätet hatte und auf den
bereits in Fahrt befindlichen Zug ſpringen wollte.

Bei zwei unter dem Verdachte der Choleraerkrank
ung in den Baracken in Rotterdam iſolierten Per
ſonen iſt die Cholera tatſächlich feſtgeſtellt worden.
Das Kind eines Schiffers, der mit ſeiner Familie

in die Baracken gebracht.
Große Aeberſchwemmung. Jn Venezuela trat

der Orinoko mit verheerender Gewalt aus den
Ufern. 8 Dörfer mit 500 Häuſern wurden von
den Fluten fortgeſchwemmt. 5000 Menſchen ſind
obdachlos.

Aus aller Welt.
Grfurt, 27. Aug. (Bienenſtich.) Wie gefährlich

ein Bienenſtich werden kann, beweiſt folgender Fall
Ein hieſiger Großinduſtrieller, der von einer Biene
in den Kopf geſtochen worden war, beachtete dies
anfangs wenig. Nach einigen Tagen verſchlimmerte
ſich der Zuſtand des Geſtochenen derartig, daß er
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen und ſich eines
operativen Eingriffs unterziehen mußte.

Neundietendorf, 24. Aug. (Jagdunglück.) Der
Pächter der Jngersleber Jagd, Fabrikbeſitzer Lappe
hier, kam auf einem Pürſchgang zu Fall, wobei ſich
das überhängende Gewehr entlud. Die ganze Schrot-
ladung ging ihm ins Geſicht. Er ſchleppte ſich an
einen Bach, um die Wunde zu kühlen, ſiel aber
dabei in Ohnmacht und wurde ſpäter von ſeinem
Kutſcher, der an der Chauſſee gewartet hatte, be
wußtlos aufgefunden

Göttingen, 25. Aug. Ein peinlicher Vorgang
ſpielte ſich dieſer Tage in dem benachbarten Grone
bei der Beerdigung eines Kindes ab. Der Sarg,
zu dem anſcheinend nur ganz morſches Holz ver
wendet worden war, brach beim Herablaſſen in die
Gruft entzwei. Die Leiche mußte wieder herausge
nommen werden und konnte erſt nach einer gründ
lichen Reparatur des Sarges wieder von neuem
zur letzten Ruhe gebettet werden.

Chemnitz, 26. Aug. (Ein Luftſchiff in Gefahr
zu verbrennen Jm benachbarten Schönau brach
geſtern gegen 10 Uhr abends auf dem Rittergute
Großfeuer aus, daß ſämtliche Scheunen mit den
Erntevorräten vernichtete. Auf dem Platze gegen
über der Brandſtelle rüſtete ſich der Luftſchiffer

Spiegel eben zu einer Nachtfahrt. Es beſtand große
Gefahr, daß ſein Luftſchiff infolge der herüberſpringen

den Funken explodierte, doch wurde die Gefahr glück
lich beſeitigt. Das Feuer ſelbſt dauerte bis in die
frühen Morgenſtunden.

Zenlenroda, 27. Aug. (Schwer heimgeſucht.)
Der 18jährige Sohn der Witwe Kätzel in Neuärger-
niß iſt in Gera beim Baden in der Elſter ertruuken.
Die Frau Kätzel hat erſt kürzlich den Gatten verloren.

Budweis i. B. 27. Aug. Ein neues Pelztier
in Böhmen.). Eines der bekannteſten Pelztiere

Nordamerikas, die Biſam- oder Moſchusratte, iſt
jetzt in Böhmen feſt eingebürgert. Einige aus
Amerika eingeführte Tiere wurden in der Herr

ſchaft Voſſow in einem umgitterten Teiche gehalten,
entſchlüpften aber und vermehrten ſich ſo ſtark daß
ſie an einigen Stellen durch ihr Wühlen in Teich

anlagen ſchon recht läſtig geworden ſind. Die Tiere
haben die Größe eines Kaninchens und bauen aus

e Der Pelz der Biſamratte iſt ſehr
geſchätzt.

Branng i. 27. Aug. (Der Selbſtmord am
Schlagbaum.) Der Knecht Wanizek wählte eine ſelt
ſame Todesart. Er ſchrieb an ſeine Mutter Ich
bin zum Tode verurteilt und der Bahnwärter Jlling
wird mein Henker ſein
geſchloſſene Bahnſchranke, die der Bahnwärter Jlling
von ſeinem Häuschen aus bediente, band einen Strick
um den Schlagbaum und legte ſich die Schlinge
um den Hals. Nach Paſſterenn des Zuges wurde
der Selbſtmörder emporgehoben und fand ſo den
Tod.

Junsbruck, 28. Aug. (Die Tiroler Jahrhundert
feier Mit der heute abend erfolgten Ankunft des

Kaiſers nahmen die offiziellen Jahrhundertfeierlich
keiten des Tiroler Freiheitskampfes ihren Anfang
Jn den Straßen in Jnnsbruck herrſcht rieſige Be
wegung. Viele Tauſend Menſchen durchziehen die
feſtlich geſchmückte Stadt. 80 Sonderzüge brachten
aus allen Teilen des Landes gegen 30000 Schützen

Die Choleraerkrankungen in Rotterdam in ihren hiſtoriſchen Trachten nach der Landeshaupt-
ſtadt, und die bunten Koſtüme geben ein ungemein

farbenprächtiges Bild wie es in dieſer Großartigkeit
wohl noch kaum zu ſehen war. Die Witterung iſt

d milie den Feierlichkeiten nicht beſonders günſtig, doch hofft
auf dem Schiffe wohnte, wurde als choleraverdächtig rſchein herrſcht. Der Fremdenzufluß iſt außerordent

Uch ſtark. Alle Hotels ſind überfüllt
Kaiſer trafen die Mehrzahl der Mitglieder des kaiſer

man, daß morgen zum großen Feſtzug wieder Sonnen

Mit dem

lichen Hauſes ein. Für die abends ſtattſindende
Jlluminierung der Stadt wurden großartige Vor
bereitungen getroffen

zuverlaäſſiges ſauberesAn zeigen.
Da Maädohen

als Aufwartung. Wo? zu er
frag. in der Exped. d. Bl.

Grahben-Räumung.

Donnerstag, den 2. Sept.

Geſucht wird für ſofort ein

Chüringer
Stüeckkalk

weiche Haut

nachmittags 6 Uhr

auf den Annaburger Haide bahn be
Gerbiswieſen öffentlich an den haben ver

Von heute ab ſind

h. Richter, Feldſtr. 13.

zum Banen und Düngen,
gemahl. Kallke,ſoll im „Waldſchlößzchen“ hierſelbſt die Räumung der Gräben eb ner ſowie gemahl. Kohlens.

Kalk, Kalkmergel
empfiehlt zu billigen Tages

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

von Bergmann Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei. Max Bucke, Otto
Schwarze, Apotheker A. Eilers und

J. G. Mollmig*s Sohn.

Bildhäbsch Plechten
macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches KRusſehen, weiße, ſammet

nüssende und trockene Sohuppenfleehte
arroph. Ekzema. Hantausschlüge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeino, böse
Finger, alto Wunden ind oft vehr hartnäckig

Wer hisher vergeblich hoffte
xoheilt zu werden, mache noch einen Versueh

mit der destens bewährten

Rino-Salberei von Gilt ans Sünro. Dose Mark 1. 15 u. 2.26.

und blendend ſchöner Teint.

preiſen
Annaburg, den 27. Aug. 1909.

Krüger
S Frachtbriefe

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Eine Oerwohnung
ſofort oder Oktober zu vermieten.

R. Schulze, Rihlenſt e

Sehraplauer Kalkwerke
Aktien- Geſellſchaft

Halle a. S.

e

o Ueur Zahnbürſten o
aus der Fabrik von Kränzlein in
Erlangen hält vorrätig die

Apotheke Annaburg. hält vorrätig die Buchdruckerei.

Dank hrotben gehen täglich sin.
Fur geht in Originalpackung woiss-grün-ret

u. Fa. Schubert Co., Weinböhla-
Fhlschungen weise man zurück. S

Zollinhalts- Erklärungen

Er ging an die gerade



Warnungseg!
D- unterzeichneten Firmen sehen sich durch die

massenhaft auftretenden Angebote von münder-
wertigem oder gar völlig wertlosem „sogenanntem
Thomasmehl veranlaßt, den Landwirten die

allergrösste Vorsioht

beim Einkauf zu empfehlen. Man achte darauf, daß
für Thomasmehl bestimmte Garantien bezügl. des Ge-
haltes an Gesamtphosphorsäure und deren Zitronen-
saurelöslichkeit oder bezügl. des Gehaltes an zitronen-
sàäurelöslicher Phosphorsäure schriftlich gegeben werden.

Die nachstehend abgebildeten Schutzmarken oder

der Firmenaufdruck auf den Säcken und Plomben bieten
volle Gewähr für einwandfreie Ware

W

Glückwunſchkarkenzum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, vbochzeit

und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
Hermann Steinbeiß, Bunchdrugereh

9 Richard Hilpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.
Große Auswahl in

J Thomasphosphatfabriken
S G. m. b. H. Berlin W. 35.
3 Schüchtermann Kremer
e Dortmund-

F.

Pisenwerksges. Maximilianshütte
Rosenberg (Oberpfalz), Zwickau i. Sa.

Act.-Ges. Peiner Walzwerk
Peine (Hannover)-

Hippes
in hervorragenden Keuheiten. Gebrauchs-, Luxus-

Tafel-, Kaffee und Geschenk-Bier- und Likör- zs Artikeln-erwice-Küchen Garnituren Wandkteller, Büsten,
in Porzellan und Steingut. Palmenkühbel-
Waschgarnituren- Wein-, Likön-, Bier-

Tafelaufsätze- u. Schnapsgläser-
Stammseidel

in verſchiedener Ausführung

Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.
S

v Sämtliche
Gel und Waſſerfarben

als: Bleiweiß, Metallocker, franz. Ocker
Oelgrün, Maſchinen -Patentgrau

Engliſch Rot, Kaſſeler Braun, Umbraun
Wandgrün, Zinkweiß uſw.

Fußboden-Lacke, Firniſſe, Pinſel
ſowie ächtes Avenarius Carholineum

empfiehlt vOtto Riemann.
Bei Mehrabnahme billiger.

Konbtopbücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann SteinbeitB, Buchdruckerei-

Vasen in Mäajolika, Glas
und Steingut.

Verkauf nur zu Pabrikpreisen!
Kataloge gratis

ßſoy los Knaben- Anzüge
älteste, hewährteste u. heliehteste, ges. geschützte Spezialmarke gestriekter Knabenkleidung.

Nur beste reinwollene Qualitätenl
Sorgfaltige pünktliche Konfektion Elegante Formen Tadelloser Sitz!

Reparaturen in schönster Ausführung
Kuf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Annaburg bei Carl Quehl.

Kataloge gratis

[II R Se J

aller Art
für den Geschäfts-
und Privat- Bedarf

fertigt sauber, schnell und preiswert an

die Buchdruckerei der

Annaburger Zeitung
Hermann Steinbeiss.

J a
III II

C Börsen- Interessenten!
J

Alle Arten
Einmachehüch en,

hrannes Copfgeſchirr,

Musköpfe er.

re Rijeh. Hilpert.
Paſteuriſiertes

ärztlich empfohlenes

e MalzhierW J 3 Mark,
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße-

Pergament-
Papier

empfiehlt Herm. Steiubeiß,
Papierhandlung

Schwediſche

ündhölzer,
mer Leitung eines versierten Pachmies Dsperen

eines bedeutenden Bankhauses, ist bei augenblickl n
Situation

viel Geld mit begrenzten Mitteln
zu verdienen

an einem Lapier der Berliner Börse
durch Ausnutzung hervorragender Information. Nur solche
Reflektanten, welche gegen mässige Gewinnbeteiligung
bei meinem Hause die Geschaäfte durchführen wollen,
mögen Zuschriften, unter Zusicherung serieusester Hiskre-

tion, sofort richten unter E. L. 2750 an das Annoncen-
Büreau, Berlin S. Prinzenstr.

Kleiderstoffe
in Blaudruck, Gingham, Kattun,

Mouſſeline und Satin
Makko-Unterzenge für Damen und n
Antertaillen, Anterrömte in weiß und bunt

Korſetts, Hemden, Strümpfe
weiße und bunte Schürzen für Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Bettzengr, Jnletts, Ciſchtücher, Handtücher

Taillentücher, Sport- Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taſchentücher in weiß und bunt
Knaben Wasohanzüge und Blousen

in verſchiedenen Größen empfiehlt

Annahurg. Heb. Hchimmeuer.

Konosſlocen ff. nrur Vollheringe,
x Seimenr, ergenerſe e neur ſanrr Gurken

Küchenſtreifen v empfiehlt Otto Kiemann.

empfiehlt

e pirnn o re

S
J allerneueſter Konſtruktion

für Hand und Kraft
betrieb liefert billigſte unter langjäh. Garantie

e Thüringiſche
Wäſchemangel- Induſtrie

Gera-Reuss 66, Teichſtr. 22.

We Annaburgerr
erettt

(eingetragener Verein).

den 2. Septbr.
von abends 8 Uhr ab

findet im Saale des Vereinslokals
Goldener Ring eine
Sedan Gedenktagsfrier

verbunden mit
Konzert und besangs- Vorträgen

und anſchließend
Ball mit Kuffertafel

ſtatt, wozu die Herren Kameraden
mit ihren werten Damen zu zahl
reichem Erſcheinen freundlichſt einWegen werden.

Orden, Ehrenzeichen und Vereins-
abzeichen ſind anzulegen.

Der Vorſtand.

GGGSCSlt,, t. G. a
Für die innige Teilnahme

bei dem Verluſte unſeres ge
liebten Kindes, ſowie für die
troſtreichen Worte des Herrn
Pfarrer Lange am Grabe
ſagen wir herzlichſten Dank.

Oscar Schneppe
und Frau.

Butterbrotpapier Canal
empfiehlt Herm. SteinbeiB, von Grimm J Nordhausen

Papierhandlung. empfiehlt G. Fritzſche.

e e

Redaktion Druck nd Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

2 Pakete 35 Pfg. S

J. G. Vritzsche.
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